 S A T Z U N G 

VfR Wormatia 08 Worms e.V.

§ 1

Name, Sitz, Farben, Wappen

Der VfR Wormatia 08 Worms e.V. hat seinen Sitz in Worms und ist in das Vereinsregister eingetragen.

Die Farben sind weiß/rot; das Vereinswappen ist im Bildmuster dieser Satzung beigefügt.

§ 2

Verbandszugehörigkeit

Der Verein soll all den Fachverbänden angehören, die für die von ihm betreuten Sportarten zuständig sind. Mit der Mitgliedschaft des Vereins zu diesen Verbänden sind die Vereinsmitglieder auch deren Satzung unterworfen. Über den Eintritt in und den Austritt aus den Sportverbänden entscheidet der Vorstand des Vereins, soweit damit keine Änderung des Vereinszwecks oder seiner Ziele verbunden ist.

§ 3

Geschäftsjahr

Das Geschäftsjahr beginnt am 01.07 und endet am 30.06. des folgenden Jahres.

§ 4

Zweck und Ziele des Vereins /Gemeinnützigkeit
Der Verein bezweckt die körperliche und charakterliche Ertüchtigung seiner Mitglieder durch planmäßige Förderung und Pflege aller Leibesübungen auf gemeinnütziger Grundlage. 

Zurzeit besteht eine Fußball und Vertragsspielerabteilung. Die Ausdehnung des Sportbetriebes auf andere Sportarten wird angestrebt. Die Gründung weiterer Abteilungen bedarf der Zustimmung des Vereinsvorstandes. Die Auflösung einer Abteilung bedarf der Zustimmung der Mitgliederversammlung.

Zur Erreichung des Vereinszweckes stellt der Verein seinen Mitgliedern sein gesamtes Vermögen, insbesondere seine Sportanlagen und Sportgeräte, zur Verfügung. Es werden geregelte Übungstage für alle Sportarten unter fachlicher Leitung und Aufsicht eingerichtet. Der Verein beteiligt sich an den Verbandswettkämpfen und Spielen und richtet sein besonderes Augenmerk auf die Pflege des Jugendsportes. Die Errichtung und Unterhaltung von Sportanlagen gehört ebenso sehr zu den Aufgaben des Vereins, wie die Pflege der Kameradschaft und des geselligen Lebens. Ein besonderer Beitrag der Kameradschaft und Geselligkeit ist die Unterhaltung einer Gesangsabteilung oder eines Chores.

Etwaige Überschüsse aus dem Vereinsbetrieb werden ausschließlich den vorgenannten gemeinnützigen Zwecken zugeführt.

Alle Vereinsämter sind Ehrenämter. Angestellte des Vereins und solche Mitglieder, die für eine Tätigkeit im Verein eine Vergütung erhalten, können daher keine Vereinsämter innehaben. 

Vorschlag neu:

Der Verein bezweckt die körperliche und charakterliche Ertüchtigung seiner Mitglieder durch planmäßige Förderung und Pflege aller Leibesübungen auf gemeinnütziger Grundlage. 

Zurzeit besteht eine Fußball- und Vertragsspielerabteilung. Die Ausdehnung des Sportbetriebes auf andere Sportarten wird angestrebt. Die Gründung weiterer Abteilungen bedarf der Zustimmung des Vereinsvorstandes. Die Auflösung einer Abteilung bedarf der Zustimmung der Mitgliederversammlung.

Zur Erreichung des Vereinszweckes stellt der Verein seinen Mitgliedern sein gesamtes Vermögen, insbesondere seine Sportanlagen und Sportgeräte, zur Verfügung. Es werden geregelte Übungstage für alle Sportarten unter fachlicher Leitung und Aufsicht eingerichtet. Der Verein beteiligt sich an den Verbandswettkämpfen und Spielen und richtet sein besonderes Augenmerk auf die Pflege des Jugendsportes. Die Errichtung und Unterhaltung von Sportanlagen gehört ebenso sehr zu den Aufgaben des Vereins, wie die Pflege der Kameradschaft und des geselligen Lebens. Ein besonderer Beitrag der Kameradschaft und Geselligkeit ist die Unterhaltung einer Gesangsabteilung oder eines Chores.

Etwaige Überschüsse aus dem Vereinsbetrieb werden ausschließlich den vorgenannten gemeinnützigen Zwecken zugeführt.

Alle Vereinsämter sind Ehrenämter. Angestellte des Vereins und solche Mitglieder, die für eine Tätigkeit im Verein eine Vergütung erhalten, können daher keine Vereinsämter innehaben. 
Die Vereinszwecke werden verwirklicht durch

· entsprechende Organisation eines geordneten Sport-, Spiel-, Übungs- und Kursbetriebes

· Durchführung von Sportveranstaltungen, Fortbildungsmaßnahmen und Vorträgen

· Ausbildung, Weiterbildung und Einsatz von sachgemäß ausgebildeten Übungsleitern, Trainern und Helfern,

· Organisation, Durchführung und Besuch von kulturellen Veranstaltungen sowie Veranstaltungen geselliger Art,

· Erwerb und/oder Bau, Unterhaltung und Instandsetzung von Sportanlagen, Sportgeräten und Kulturgütern.

Der VfR Wormatia 08 Worms e.V.  fordert von seinen Mitgliedern die Anerkennung der Allgemeinen Menschenrechte. Er übt parteipolitische Neutralität, reli​giöse und weltanschauliche Toleranz, und bekennt sich zum freiheitlichen Staat demokratischer Ordnung im Sinne des Grundgesetzes der Bundesre​publik Deutschland.

§ 5

Erwerb der Mitgliedschaft

Um die Mitgliedschaft im Verein kann sich jede männliche und weibliche Person bewerben.

Die Mitgliedschaft ist schriftlich unter der Abgabe des Vor- und Zunamens, des Berufes, des Geburtstages, des Wohnortes und genauer Anschrift zu beantragen. Bei Minderjährigen muss das Aufnahmegesuch auch die Unterschrift des gesetzlichen Vertreters tragen. 

Über das Aufnahmegesuch entscheidet der Vorstand. Er ist nicht verpflichtet, die Gründe für eine Ablehnung des Gesuches dem Bewerber mitzuteilen. Wird dem Gesuch entsprochen, so stellt die Geschäftsstelle oder ein vom Vorstand zu bestimmendes Vereinsmitglied die Mitgliedskarte aus. Die Mitgliedskarte darf nur gegen Zahlung des ersten Monatsbeitrages ausgehändigt werden.

§ 6

Mitgliedsbeiträge

Die Mitglieder sind verpflichtet, die von der Mitgliederversammlung festgesetzten Beiträge zu leisten. Als solche kommen in Betracht:

a.) laufende Monatsbeiträge

b.) Sonderbeiträge (Umlagen)

Es gibt folgende Beitragsgruppen: 

· Erwachsene

· Jugendmitglieder

· Schüler und Familienmitglieder

Gehört ein Elternteil dem Verein als Mitglied an, so sind die minderjährigen Kinder und der andere Elternteil, sofern sie die Mitgliedschaft zum Verein erwerben, als Familienmitglieder zu führen. Mitglieder, die das 18. Lebensjahr vollendet haben und als Jugendliche nicht mehr spielen oder starten, gehören in die Beitragsgruppe „Erwachsene“.

Als Jugendmitglied im Sinne dieser Bestimmung gilt gelten alle Jugendliche bis zum vollendeten 18. Lebensjahr, solange sie nicht noch Schüler sind. In besonderen Fällen kann der Vorstand ein Mitglied von der Beitragszahlung auf Zeit entweder ganz oder teilweise befreien. Der Obmann für das Beitragswesen soll vor der Entscheidung gehört werden.
§ 7

Mitgliedergruppen:

Der Verein besteht aus folgenden Mitgliedergruppen:

a.) Ehrenmitgliedern

b.) Aktiven Mitgliedern

c.) Passiven Mitgliedern

d.) Jugendlichen Mitgliedern

e.) Beitragsfreie Mitglieder auf Lebenszeit

Zu a.) 

Ehrenmitglieder sind solche, die sich um den Verein oder den Sport besondere Verdienste erworben haben, und die Anerkennung dieser Verdienste durch eine Mitgliederversammlung zu Ehrenmitgliedern ernannt worden sind.

Zu den Ehrenmitgliedern gehören auch die zu Ehrenpräsidenten des Vereins durch eine Mitgliederversammlung ernannten Mitglieder. Diese müssen längere Zeit dem Verein angehören und sich um ihn oder den Sport hervorragende Verdienste erworben haben. Die Ernennung ist im Einzelnen in § 27 geregelt. Die Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflicht befreit. 

Der oder die Ehrenpräsidenten sind von dem Vorstand regelmäßig über wichtige Entscheidungen zu informieren.

Zu b.)

Aktive Mitglieder sind solche über 18 Jahre, die eine im Verein betriebene Sportart ausüben und an den Spielen und Wettkämpfen ihrer Abteilung regelmäßig aktiv teilnehmen, es sei denn, dass sie noch als Jugendliche starten oder spielen. Sie haben, soweit die Satzung nichts anderes bestimmt, alle Rechte und Pflichten die die Satzung den Mitgliedern einräumt oder auferlegt.

Zu c.)

Passive Mitglieder sind solche über 18 Jahre, die im Verein keine Sportart aktiv ausüben. Auch sie haben, soweit die Satzung nichts anderes bestimmt, alle Rechte und Pflichten, die die Satzung den Vereinsmitgliedern einräumt oder auferlegt.

Zu d.)

Jugendliche Mitglieder sind solche bis zum vollendeten 18. Lebensjahr. Sie haben kein Wahlrecht.

Alle Mitglieder haben grundsätzlich gleiche Rechte und Pflichten. Sie sind vor allem verpflichtet, Vereinskameradschaft zu pflegen und nach außen als anständige Sportler das Ansehen des Vereins zu wahren. Verstöße gegen die Pflichten gegenüber dem Verein und den Anordnungen des Vorstandes werden mit Disziplinarverfahren nach Maßgabe der Disziplinarordnung geahndet.

§ 8

Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft endet mit dem Tod, durch Austritt oder Ausschluss. Mit der Beendigung der Mitgliedschaft erlöschen in jedem Falle alle Rechte, insbesondere auch das zur Ausübung eines Amtes.

Der Austritt kann jederzeit durch schriftliche Mitteilung an den Vorstand erklärt werden. Die Beitragspflicht erlischt aber erst mit dem Ende des Kalenderjahres, in welchem die schriftliche Erklärung dem Vorstand bis 30.09. zugeht. Vorausgezahlte Beiträge jeder Art werden nicht zurückerstattet.

Der Ausschluss eines Mitgliedes kann aus folgenden Gründen erfolgen:

a.) Wegen groben Verstößen gegen die Zwecke des Vereins, die Anordnungen 
des Vorstandes oder gegen die Vereinsdisziplin

b.) Wegen schwerer Schädigung des Ansehens des Vereins

c.) Wegen unehrenhaften Verhaltens innerhalb oder außerhalb des Vereins

d.) Wegen wiederholten unsportlichen Verhaltens

e.) Wegen vorsätzlicher oder grob fahrlässiger Beschädigung von 
Vereinseigentum

f.) Wegen Nichtbegleichung von Beitragsrückständen in Höhe von mindestens 3 
Monatsraten trotz schriftlicher Abmahnung

Das Ausschlussverfahren und das zur Entscheidung berufene Vereinsorgan sind in der Disziplinarordnung bestimmt. Diese Disziplinarordnung gilt als Teil der Satzung.

Der diesbezügliche Bescheid ist dem betreffenden Mitglied mit Einschreiben mitzuteilen, das innerhalb von 14 Tagen nach Zugang des Beschlusses gegen diesen Beschwerde beim Rechts- und Disziplinarausschuss einlegen kann. Dessen Entscheidung ist endgültig.

§ 9

Organe des Vereins

a.) Vorstand

b.) Fachausschuss

c.) Ältestenrat

d.) Mitgliederversammlung

Auskünfte über Erörterungen und die in den Organen gefassten Beschlüsse dürfen nur dem Vorstand und, soweit die Satzung nicht anders vorschreibt, nur der Mitgliederversammlung gegeben werden. Das Recht, Auskünfte über Beschlüsse zu verlangen, steht dem Vorstand gegenüber den Organen unter b.) bis d.) zu.

Neu:

a.) Vorstand

b.) Fachausschuss Wirtschafts- und Verwaltungsrat
c.) Ältestenrat

d.) Mitgliederversammlung

Auskünfte über Erörterungen und die in den Organen gefassten Beschlüsse dürfen nur dem Vorstand und, soweit die Satzung nichts anderes vorschreibt, nur der Mitgliederversammlung gegeben werden. Das Recht, Auskünfte über Beschlüsse zu verlangen, steht dem Vorstand gegenüber den Organen unter b.) bis d.) zu.

§ 10

Gliederung des Vorstandes

1. Der Vorstand besteht aus:

a.) dem geschäftsführenden Vorstand

b.) dem erweiterten Vorstand

2. Der geschäftsführende Vorstand besteht aus:

a.) dem 1. Vorsitzenden

b.) zwei stellvertretenden Vorsitzenden

Je zwei dieser Vorstandsmitglieder vertreten den Verein in Gemeinschaft.

Der erweiterte Vorstand besteht aus:

· bis zu  drei weiteren Vorständen
3. Wahl des Vorstandes:

a.) Der 1. Vorsitzende und die stellvertretenden Vorsitzenden werden von der Mitgliederversammlung mit einfacher Stimmenmehrheit gewählt. Die Amtsdauer des gesamten Vorstandes dauert zwei Jahre, jedoch bleiben diese Vorstandsmitglieder solange im Amt, bis ein Nachfolger gewählt ist.

Scheidet ein Vorstandsmitglied während des Geschäftsjahres aus irgendwelchen Gründen aus, so kann der Vorstand bis zur nächsten ordentlichen Mitgliederversammlung einen Ersatzmann   bestimmen.

Neu:
1. Der Vorstand besteht aus:

a) dem geschäftsführenden Vorstand

b) dem erweiterten Vorstand

2. Der geschäftsführende Vorstand besteht aus:

a) dem 1. Vorsitzenden

         b)zwei stellvertretenden Vorsitzenden

Je zwei dieser Vorstandsmitglieder vertreten den Verein in Gemeinschaft.

Der erweiterte Vorstand besteht aus:

· bis zu  drei weiteren Vorständen
           bis zu vier weiteren Vorständen
3. Wahl des Vorstandes:

Der 1. Vorsitzende und ,die stellvertretenden Vorsitzenden und die weiteren Vorstände werden von der Mitgliederversammlung mit einfacher Stimmenmehrheit gewählt. Die Amtsdauer des gesamten Vorstandes dauert zwei Jahre, jedoch bleiben diese Vorstandsmitglieder solange im Amt, bis ein Nachfolger gewählt ist. Die Mitglieder des Vorstands werden von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren gewählt. Die Amtszeit endet mit der gültigen Wahl eines Nachfolgers / einer Nachfolgerin. Für den Fall, dass kein Nachfolger / keine Nachfolgerin gewählt wird, spätestens am 31.12. des zweiten Jahres. 
c. Scheidet ein Vorstandsmitglied während des Geschäftsjahres aus irgendwelchen Gründen aus, so kann der Vorstand bis zur nächsten ordentlichen Mitgliederversammlung einen Ersatzmann Ersatzperson bestimmen.

§ 11

Geschäftsführung

1. Der geschäftsführende Vorstand führt die Geschäfte des Vereins, deren Erledigungen nicht anderen Organen satzungsgemäß vorbehalten sind. Er hat in eigener Verantwortung den Verein zu leiten, wie es dessen Wohl und der Vereinszweck erfordern.

2. Dem geschäftsführenden Vorstand obliegen die Vertragsabschlüsse mit den hauptamtlichen Angestellten sowie den Vertrags- und Lizenzspielern. Die Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes sind berechtigt, an den Sitzungen der Abteilungen stimmberechtigt teilzunehmen.

3. Dem geschäftsführenden Vorstand können Mitarbeiter oder Mitglieder von Organen von Unternehmen nicht angehören, die zu mehreren nach dem DFB-Statut zugelassenen Vereinen oder mit diesen verbundenen Unternehmen in wirtschaftlich erheblichen Umfang in vertraglichen Beziehungen im Bereich der  Vermarktung, einschließlich des Sponsorings, oder des Spielbetriebs stehen und/oder an ihnen bedeutend beteiligt sind. Dies gilt ebenso für Mitglieder von Geschäftsführungs- und Kontrollorganen eines anderen nach DFB-Statut zugelassenen Vereines. In begründeten Einzelfällen kann beim DFB eine Ausnahmegenehmigung beantragt werden.

4. Alle Beschlüsse des geschäftsführenden Vorstandes werden mit einfacher Stimmenmehrheit der erschienenen Mitglieder gefasst. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit seiner Mitglieder anwesend ist. Die Sitzungen werden von dem Vorsitzenden oder seinem Vertreter geleitet.

6. Der Vorstand kann alle Vereinsmitglieder, die gröblich gegen die Vereinsinteressen verstoßen, suspendieren. Einzelheiten sind in der Disziplinarordnung geregelt.

7. Der Vorstand tagt so oft es die von ihm zu erledigenden Geschäfte erfordern. 

§ 12

Fachausschüsse/ Vergütung für Vereinstätigkeit
 1. Der Verein kann durch den Vorstand Fachausschüsse bilden. 

2. Die Vorsitzenden und die Mitglieder der ständigen sowie der nichtständigen Ausschüsse werden vom Vorstand bestellt.

Die Ausschüsse sind beschlussfähig, wenn die Hälfte der Mitglieder anwesend ist. Die Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Bei Stimmengleichheit entscheidet der Vorsitzende. 

Neu:

Fachausschüsse

1. Der Verein kann durch den Vorstand Fachausschüsse bilden. 

2. Die Vorsitzenden und die Mitglieder der ständigen sowie der nichtständigen Ausschüsse werden vom Vorstand bestellt.

Die Ausschüsse sind beschlussfähig, wenn die Hälfte der Mitglieder anwesend ist. Die Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Bei Stimmengleichheit entscheidet der Vorsitzende. 
Vergütungen für Vereinstätigkeit

1. Die Vereins- und Organämter werden grundsätzlich ehrenamtlich ausgeübt.

2. Bei Bedarf können Vereinsämter im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten entgeltlich auf der Grundlage eines Dienstvertrags oder gegen Zahlung einer Aufwandsentschädigung nach § 3 Nr. 26 a EStG ausgeübt werden.

3. Die Entscheidung über eine entgeltliche Vereinstätigkeit nach Absatz 2 trifft der geschäftsführende Vorstand (§ 10 Nr. 2). Gleiches gilt für die Vertragsinhalte und die Vertragsbeendigung.

4. Der geschäftsführende Vorstand ist ermächtigt, Tätigkeiten für den Verein gegen Zahlung einer angemessenen Vergütung oder Aufwandsentschädigung zu beauftragen. Maßgebend ist die Haushaltslage des Vereins.

5. Zur Erledigung der Geschäftsführungsaufgaben und zur Führung der Geschäftsstelle ist der geschäftsführende Vorstand ermächtigt, im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten hauptamtlich Beschäftigte anzustellen.

6. Im Übrigen haben die Mitglieder und Mitarbeiter des Vereins einen Aufwendungsersatzanspruch nach § 670 BGB für solche Aufwendungen, die ihnen durch die Tätigkeit für den Verein entstanden sind. Hierzu gehören insbesondere Fahrtkosten, Reisekosten, Telefon, Porto, usw.

7. Der Anspruch auf Aufwendungsersatz kann nur innerhalb einer Frist von vier Wochen nach seiner Entstehung geltend gemacht werden. Erstattungen werden nur gewährt, wenn die Aufwendungen mit Belegen und Aufstellungen, die prüffähig sein müssen, nachgewiesen werden.

8. Vom geschäftsführenden Vorstand können per Beschluss im Rahmen der steuerrechtlichen Möglichkeiten Grenzen über die Höhe des Aufwendungsersatzes nach § 670 BGB festgesetzt werden.

9. Weitere Einzelheiten regelt die Finanzordnung des Vereins, die vom geschäftsführenden Vorstand erlassen und geändert wird.

10. Bei Mitgliedern des Vorstands besteht die Möglichkeit, eine Aufwandsentschädigung für Vorstandstätigkeiten zu gewähren, soweit der Umfang der Tätigkeit in dem Vorstandsamt dem Umfang einer hauptberuflichen Tätigkeit entspricht. Die Höhe der Aufwandsentschädigung von Vorstandsmitgliedern wird von den gewählten Mitgliedern des Wirtschafts- und Verwaltungsrats auf Vorschlag des Vorstands mit einer 2/3 Mehrheit der Stimmen beschlossen.

§ 13

Wirtschafts- und Verwaltungsrat 

1. Der Verwaltungs- und Wirtschaftsrat Wirtschafts- und Verwaltungsrat besteht aus höchstens sieben Mitgliedern. Die Zugehörigkeit zu Vorstand und Verwaltungs- und Wirtschaftsrat Wirtschafts- und Verwaltungsrat schließen sich gegenseitig aus. 

a) Fünf Mitglieder des Verwaltungs- und Wirtschaftsrates Wirtschafts- und Verwaltungsrat  werden von der Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit gewählt. 

b) Der Verwaltungs- und Wirtschaftsrat Wirtschafts-und Verwaltungsrat  kann bis zu zwei zusätzliche Mitglieder als weitere Mitglieder im Verwaltungs- und Wirtschaftsrat Wirtschafts- und Verwaltungsrat durch Wahl mit einer Mehrheit von 2/3 der abgegebenen Stimmen bestellen. Die Bestellung kann durch Beschluss des Verwaltungs- und Wirtschaftsrates Wirtschafts- und Verwaltungsrat  mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen jederzeit rückgängig gemacht (widerrufen) werden. Die Bestellung ist in der nächsten auf die Bestellung folgenden Mitgliederversammlung durch die Mitglieder bestätigen zu lassen. Wird die Bestätigung versagt (einfache Mehrheit), erlischt das Amt des zusätzlich bestellten Mitglieds des Verwaltungs- und Wirtschaftsrates Wirtschafts- und Verwaltungsrat mit Bekanntgabe des Abstimmungsergebnisses in der Mitgliederversammlung. 

2. Die Amtsperiode des Verwaltungs- und Wirtschaftsrates Wirtschafts- und Verwaltungsrat  beträgt jeweils zwei Jahre, beginnend mit der Wahl der zu wählenden Mitglieder des Verwaltungs- und Wirtschaftsrates Wirtschafts- und Verwaltungsrat in der Mitgliederversammlung und endend endet mit Neuwahl des Verwaltungs- und Wirtschaftsrates Wirtschafts- und Verwaltungsrats  durch die ordentliche Mitgliederversammlung im 2. Jahr nach dem Jahr der Wahl. 

3. In den Verwaltungs- und Wirtschaftsrat Wirtschafts-und Verwaltungsrat  sollen nur Personen gewählt und
 demgemäss sollen auch nur Personen zur Wahl in den Verwaltungs- und Wirtschaftsrat Wirtschafts- und Verwaltungsrat vorgeschlagen bzw. in den Verwaltungs- und Wirtschaftsrat Wirtschafts- und Verwaltungsrat bestellt werden, die aufgrund ihres beruflichen Werdeganges und ihrer persönlichen Einstellung zu den Zielen und Zwecken des Vereins fachlich und persönlich geeignet sind, die Aufgabe des Verwaltungs- und Wirtschaftsrates Wirtschafts- und Verwaltungsrat  zu erfüllen. Mitglieder des Verwaltungs- und Wirtschaftsrates Wirtschafts- und Verwaltungsrat  haben ehrenamtlich tätig zu sein. Mitglieder des Verwaltungs- und Wirtschaftsrates Wirtschafts- und Verwaltungsrat dürfen nicht in einem Anstellungsverhältnis zum Verein stehen oder auf anderer Basis entgeltlich für ihn tätig sein, weder unmittelbar noch mittelbar. 

5. Aufgaben des Verwaltungs- und Wirtschaftsrates Wirtschafts- und Verwaltungsrat 
a) Der Verwaltungs- und Wirtschaftsrat Wirtschafts- und Verwaltungsrat  kontrolliert die Wahrnehmung der Vereinsaufgaben durch den Vorstand. Der Vorstand hat dem Verwaltungs- und Wirtschaftsrat Wirtschafts- und Verwaltungsrat zu berichten:
- mindestens einmal jährlich über die beabsichtigte Vereinsführung, künftige Erwartungen und Entwicklungen;

- regelmäßig, mindestens vierteljährlich, über den Gang der Geschäfte und die Lage des Vereins.

b) Vor jeder ordentlichen Mitgliederversammlung beschließt der Verwaltungs- und Wirtschaftsrat Wirtschafts- und Verwaltungsrat über den vor Beginn eines jeden Geschäftsjahres Vorstand vorzulegenden Finanzplan für das neue Geschäftsjahr. 
c) Der Vorstand bedarf stets der Zustimmung des Verwaltungs- und Wirtschaftsrates 
Wirtschafts- und Verwaltungsrat zu folgenden Geschäften:

-
Erwerb, Veräußerung und Belastung von Grundstücken und grundstücksgleichen Rechten; 

- Übernahme von Bürgschaften oder Eingehung von Mitverpflichtungen für Verbindlichkeiten Dritter einschließlich jeglicher Bestellung von Sicherheiten am Vereinsvermögen; 

- Abschluss von Darlehensverträgen und Stundungsvereinbarungen sowie Sicherungsgeschäften hierzu, insbesondere auch die Vereinbarung von Kontokorrenten im Bankgeschäft; soweit die Maßnahme im Einzelfall einen Betrag von € 25.000,00 50.000,00 überschreitet;

- Abschluss von sonstigen Rechtsgeschäften (mit Ausnahme von Anstellungsverträgen oder vorzeitig kündbaren Rechtsgeschäften) jeder Art, deren Laufzeit entweder zwei Jahre und € 20.000,00 50.000,00 jährliche Belastung für den Verein überschreitet oder die einen einmaligen oder jährlichen Gegenstandswert von mehr als € 50.000,00 75.000,00 haben. Die erforderlichen Zustimmungen des Wirtschafts- und Verwaltungsrates sind schriftlich einzuholen. Der Wirtschafts- und Verwaltungsrat hat über schriftlich angefragte Zustimmungen innerhalb einer Frist von einer Woche zu entscheiden.

6. Der Verwaltungs- und Wirtschaftsrat Wirtschafts- und Verwaltungsrat  hat das Recht, jederzeit eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen.

§ 14

Ältestenrat

Der Ältestenrat besteht aus drei Mitgliedern, die dem Verein mindestens 25 Jahre angehören und sich um den Verein verdient gemacht haben. Der Ältestenrat wird vom Vorstand bestellt und abberufen. 

Er hat die Aufgabe, die Tradition des Vereins zu wahren. 

§ 15

Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung dient der Unterrichtung der Mitglieder über alle Vereinsangelegenheiten durch den Vorstand. Die Mitglieder können Anfragen an den Vorstand richten, die beantwortet werden müssen, sofern der Vorstand rechtzeitig von vor der Versammlung schriftlich vom Inhalt der Anfragen unterrichtet wurde. Eignet sich eine Anfrage zur Beantwortung im größeren Kreise, also auch der Mitgliederversammlung nicht, so ist diese berechtigt, eine dreiköpfige Kommission aus ihren Reihen zu wählen. Dieser Kommission erteilt der Vorstand dann die gewünschte Auskunft. Die Kommissionsmitglieder haben die Vertraulichkeit grundsätzlich zu wahren. Über Vertragsspielerangelegenheiten und Trainerfragen kann nur einer Kommission Auskunft gegeben werden. Angelegenheiten von besonderer Bedeutung sind nach Maßgabe dieser Satzung der Erörterung und Beschlussfassung einer Mitgliederversammlung vorbehalten.

Die Mitgliederversammlung kann eine ordentliche oder außerordentliche sein.

§ 16

Einberufung der Mitgliederversammlung

a. Eine einfache Mitgliederversammlungen ruft der Vorstand nach Bedarf ein. 

b. Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal im Jahr statt. Sie ist innerhalb der ersten sechs neun Monate eines Kalenderjahres durchzuführen.

c. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung kann jederzeit einberufen werden, wenn der Vorstand einen entsprechenden Beschluss fasst oder ein Zehntel der Mitglieder des Vereins einen schriftlichen Antrag stellt mit Angabe der Tagesordnung.

d. Die Einladung zu allen Mitgliederversammlungen erfolgt durch den Vorstand. Bei Mitgliederversammlungen müssen die einzelnen Punkte der Tagesordnung in der Einladung deutlich bezeichnet sein; Satzungsänderungen unter Angabe der zu ändernden Bestimmungen. Auch auf eine etwaige Auflösung des Vereins muss in der Tagesordnung der Einladung ausdrücklich hingewiesen werden. 

Mitgliederversammlungen sind in jedem Falle beschlussfähig, soweit ordnungsgemäß eingeladen wurde. Sie entscheiden mit einfacher Stimmenmehrheit.

Die Einladungsfrist beträgt bei Mitgliederversammlungen 14 Tage. Die Einladung erfolgt durch Anzeige in einer Tageszeitung oder durch Hinweise in der Vereinszeitung. Die Einladung erfolgt durch Anzeige in einer örtlichen Tageszeitung und auf der Internet-Homepage des Vereins (www.wormatia.de).
Den Vorsitz führt der Vorsitzende des Vereins. 

§ 17

Aufgaben der Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung ist das oberste Vereinsorgan. Ihre ausschließliche Zuständigkeit unterliegt der die  Beschlussfassung über folgende Angelegenheiten:

1. Genehmigung der Jahresrechnung des abgelaufenen Geschäftsjahres (Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung)

2. Entlastung des Vorstandes

3. Wahl des Wahlausschusses

4. Wahl des Vorstandes

5. Wahl von zwei Kassenprüfern, die nach zweijähriger Amtsdauer ausscheiden

6. Satzungsänderung

7. Auflösung des Vereins

8. Festsetzung der Mitgliedsbeiträge und etwaigen Sonderbeiträgen (Umlagen)

9. Anträge von Mitgliedern an die Mitgliederversammlung, sofern die Anträge mindestens eine Woche vor der Mitgliederversammlung schriftlich vorgelegt worden sind und sie satzungsgemäß ohne weiteres behandelt werden können. Eine außerordentliche Hauptversammlung kann über die gleichen Punkte beschließen, sofern sie auf der Tagesordnung stehen und in der Einladung ordnungsgemäß bekannt gegeben worden sind.

§ 18

Beschlussfassung der Mitgliederversammlung

Eine ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. Stimmberechtigt sind alle Vereinsmitglieder, die das 18. Lebensjahr vollendet haben. Eine Übertragung des Stimmrechts ist nicht möglich.

In den Vorstand sind nur solche Mitglieder wählbar, die volljährig sind.

Alle Beschlüsse werden grundsätzlich mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. Eine qualifizierte Mehrheit ist erforderlich:

a.) Bei Satzungsänderungen. Hier ist die Zustimmung von 2/3 der abgegebenen Stimmen notwendig, bei Änderung des Zwecks bedarf es der Zustimmung von ¾ der abgegebenen Stimmen.

b.) Bei Auflösung des Vereins. Hier ist die Mehrheit von ¾ der abgegebenen Stimmen erforderlich.
Die Mitgliederversammlungen werden vom ersten Vorsitzenden, in seiner Abwesenheit durch seinen Stellvertreter geleitet. Sind alle Vereinsvorsitzenden verhindert, so wählt die Versammlung ihren Sitzungsleiter selbst.

Der Wahlausschuss, bestehend aus 3 Mitgliedern, wird mittels einfacher Mehrheit von der Mitgliederversammlung gewählt. Die Kandidaten für den Wahlausschuss werden der Mitgliederversammlung vom Ältestenrat vorgeschlagen. Finden die Kandidaten nicht die Zustimmung der Mitgliederversammlung, hat der Ältestenrat einen Alternativvorschlag zu unterbreiten. Die Mitglieder des Wahlausschusses dürfen nicht dem Vorstand angehören, es muss sich um ordentliche Mitglieder im Sinne des § 7a bis c und d handeln, die mindestens 5 Jahre ununterbrochen dem Verein angehören. Die Wahl des Wahlausschusses findet in der Form der Blockwahl statt.

Aufgabe des Wahlausschusses ist es, der Mitgliederversammlung die zu wählenden Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes zur Wahl vorzuschlagen.

Während der Abstimmung über die Entlastung des Vorstandes und während der Neuwahl des ersten Vorsitzenden hat der Wahlausschuss oder ein Alterspräsident, den die Versammlung aus ihren Reihen bestellt, die Versammlung zu leiten. 

Die Stimmabgabe erfolgt grundsätzlich offen. Geheime Wahlen kann auf Antrag mit einfacher Stimmenmehrheit der abgegebenen Stimmen beschlossen werden. Über den Ablauf aller Versammlungen ist ein Protokoll zu führen, welches von dem Leiter der Versammlung und dem Schriftführer, gegebenenfalls von einem von dem Versammlungsleiter zu bestimmenden Protokollführer zu unterschreiben ist. Mit Einberufung einer Mitgliederversammlung ist das Protokoll der vorausgegangenen – ordentlichen oder außerordentlichen – Versammlung auf der Geschäftsstelle auszulegen und in der Sitzung zu genehmigen.

Ist es aus zeitlichen Gründen nicht möglich, alle Punkte der Tagesordnung der Mitgliederversammlung zu erledigen, so kann die Tagesordnung an einem anderen Tage zu Ende geführt (vertagt) werden. Die Fortsetzung muss innerhalb von 10 Tagen erfolgen. Termin und Ort der Fortsetzung ist sofort zu bestimmen und die Versammlung zu vertagen. Neue Tagesordnungspunkte können in der vertagten Versammlung nicht behandelt werden.

§ 19

Ehrung von Mitgliedern

Verdiente Mitglieder können wie folgt geehrt werden:

a.) durch Verleihung der Vereinsnadel mit silbernem Halbkranz

b.) durch Verleihung der Vereinsnadel mit goldenem Halbkranz

c.) durch Verleihung der goldenen Dienstnadel (Vollkranz)

d.) durch Ernennung zum Ehrenmitglied

e.) durch Ernennung zum Ehrenpräsidenten

f.) Mitglieder, die sich im Verein aktiv betätigt haben, können zum 
Ehrenspielführer ernannt werden

Zu a.): Die Vereinsnadel mit silbernem Halbkranz kann verliehen werden für 25-jährige ununterbrochene Mitgliedschaft. Nicht schuldfreie Unterbrechung bleibt außer Acht.

Zu b.): Die Vereinsnadel mit goldenem Halbkranz kann verliehen werden für 40-jährige ununterbrochene Mitgliedschaft. Nicht schuldfreie Unterbrechung bleibt außer Acht.

Zu c.): Die goldene Vereinsnadel wird für besondere Dienste im aktiven Sport oder in der Vereinsführung bzw. Sportorganisation verliehen.

Zu a.), b.), c.): Die Verleihung erfolgt nach Beschlussfassung im Vorstand durch den ersten Vorsitzenden oder seinen Vertreter zu Beginn einer Mitgliederversammlung oder bei einer sonstigen dazu geeigneten Gelegenheit.

Zu d.) und c.): Ehrenmitglieder und Ehrenpräsidenten werden von der Mitgliederversammlung ernannt. 

Der Vorstand muss aber die in betracht kommenden Mitglieder vorschlagen. Es kommen Mitglieder von untadelhafter, sportlicher und charakterlicher Haltung für die Ernennung in Betracht. Die Ernennung zum Ehrenpräsidenten ist die höchste Auszeichnung, die einem Vereinsmitglied zu Teil werden kann. Auch Nichtmitglieder, die sich hervorragende Verdienste um den Verein erworben haben, können zu Ehrenmitgliedern vorgeschlagen werden, wenn der Vorstand dies mit einer Mehrheit von 75% der erschienenen Mitglieder beschließt. Ein Vorschlag von Nichtmitgliedern zum Ehrenpräsidenten ist ausgeschlossen.

Zu f.) Zu Ehrenspielführern können aktive Sportler des Vereins ernannt werden. Wenn sie sich im aktiven Sport aus Alters- oder Gesundheitsgründen zurückziehen und sich mehrere Jahre hindurch in der von ihnen betriebenen Sportart hervorragende Verdienste erworben haben. Die Ernennung erfolgt auf Vorschlag der Abteilung durch den Vorstand.

§ 20

Sportabteilungen

Für jede im Verein betriebene Sportart ist nach Genehmigung durch den Vereinsvorstand eine Abteilung aus den Reihen der interessierten Mitglieder zu gründen und zu unterhalten. Für den organisatorischen Aufbau und die Geschäftsführung der Abteilungen gilt diese Satzung sinngemäß. Jede Abteilung hat ihren Vorstand und ist berechtigt, von ihren Mitgliedern zusätzlich Beiträge und Umlagen zu erheben.

Die Vertragsspielerabteilung untersteht direkt dem Vereinsvorstand. Er führt ihre Geschäfte. Sie ist daher von diesen Bestimmungen ausgenommen.

Die Abteilungen haben kein Disziplinar- und Ausschlussrecht hinsichtlich ihrer Abteilungsmitglieder. Dieses Recht steht ausschließlich den satzungsgemäß berufenen Vereinsorganen zu, die auf Antrag der Abteilungen tätig werden, soweit sie nicht von sich aus bereits eingeschritten sind. Die Nichtberücksichtigung eines Abteilungsmitgliedes bei Mannschaftsaufstellungen oder bei Mitwirkung an Sportveranstaltungen anderer Art, gilt als Disziplinarmaßnahme in vorstehendem Sinne.

Die Abteilungsmitglieder haben das Recht, sich über Anordnungen des Abteilungsvorstandes beim Vereinsvorstand zu beschweren. Dieser prüft dann, ob und inwieweit die Beschwerde begründet ist und sorgt gegebenenfalls für Abhilfe.

Überhaupt steht dem Vorstand das Aufsichtsrecht hinsichtlich der gesamten Geschäftsführung einer jeden Abteilung zu. Der Vorstand oder die von ihm beauftragten Vorstandsmitglieder haben daher das Recht, an allen Veranstaltungen der Abteilungen einschließlich aller Sitzungen der Abteilungsvorstände teilzunehmen und Einblick in alle Unterlagen zu verlangen. Der Vereinsvorstand kann auch jederzeit die beiden Kassenprüfer mit der Revision einer Abteilung betrauen.

§ 21

Auflösung des Vereins

Wird die Auflösung des Vereins beschlossen oder erlischt er aus gesetzlichen Gründen, so fällt sein Vermögen der Stadt Worms zur Verwendung gemeinnütziger Zwecke, nämlich der Förderung des Sports an allen Schulen in Worms, zu.
Bei Auflösung oder Aufhebung der Körperschaft fällt das Vermögen des Vereins an die Stadt Worms, die es unmittelbar und ausschließlich zu gemeinnützigen, sportlichen Zwecken zu verwenden hat.

§ 22 

Gemeinnützigkeit 

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne der Gemeinnützigkeitsverordnung.

2. Die Mitglieder erhalten kein Gewinnanteil und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

3. Niemand darf durch Verwaltungsaufgaben, die den Zwecken des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig große Vergütungen begünstigt werden.

§23

I. Satzung und Ordnung des DFB, die einer einheitlichen Ordnung des deutschen Fußballsportes dienen, sind in ihrer jeweiligen Fassung für den Verein, seine Organe, Spieler und seine Mitglieder unmittelbar verbindlich. Diese materiellen Bestimmungen, Organisations- und Zuständigkeitsvorschriften sind die vom DFB aufgestellten und damit im Bereich des DFB allgemein anerkannten Regeln.

II. Der Verein gehört als Mitglied seines Landes- und Regionalverbandes, die ihrerseits Mitglieder des DFB als des Dachverbandes sind, dem DFB unmittelbar an. Auf Grund dieser mittelbaren Zugehörigkeit und der Bestimmungen über die Maßgeblichkeit von DFB Satzungen und Ordnungen in der Satzung des Landes- und Regionalverbandes und der unmittelbaren oder mittelbaren Zugehörigkeit des Vereins zum Regionalverband, sind auch die DFB Satzung, das DFB Statut für die 3. Liga und die Regionalliga sowie die übrigen Ordnungen und Durchführungsbestimmungen des DFB und seiner Regional- und Landesverbände sowie die Entscheidungen und Beschlüsse  der Organe dieser Verbände verbindlich. Der Verein unterwirft sich der Vereinsgewalt des DFB und des Regionalverbandes, die durch die vorstehend genannten Regelungen und Organentscheidungen einschließlich der Sanktionen ausgeübt wird.

III. Der Verein überträgt dem Regionalverband seine eigene Vereinsgewalt über seine Mitglieder zur Ausübung, soweit es um die Benutzung der Vereinseinrichtung zweite Liga, die Bestätigung bei der Benutzung sowie um Sanktionen bei Verstößen gegen die Benutzungsvorschriften und den Ausschluss vor der Benutzung geht. Er ermächtigt zeitgleich den Regionalverband, die ihm zur Ausübung überlassene Vereinsgewalt weiter an den DFB zur Ausübung zu übertragen.

IV. Die Unterwerfung unter die Vereinsgewalt des DFB und des Regionalverbandes sowie die Übertragung der Vereinsgewalt zur Ausübung erfolgen, damit einheitliche Regeln für die Benutzung der Vereinseinrichtungen aufgestellt und Verstöße gegen die oben genannten Bestimmungen und Entscheidungen verfolgt und durch Sanktionen geahndet werden können.

V. Für den Fall der Spielberechtigung des Vereins in der Bundesliga des DFB unterwirft er sich in dem in den vorstehenden Absätzen II, III und IV umschriebenen Umfang der Vereinsgewalt des DFB. Die den Regionalverbänden hinsichtlich der Regelung in der zweiten Liga übertragenen Rechte entfallen.

Worms, den ____________

